
        
 

Anmeldung 
 

Hiermit melde ich mich zum 
Theologinnenkonvent am 04.11.2013 in 
Halle verbindlich an. 
 
Bitte ausfüllen: 
 
Ihr Name:   ........................................... 
 
Straße:       ........................................... 
 
PLZ / Ort:   ........................................... 
 
E-Mail Adresse: ................................... 

 
Unterschrift:   ....................................... 

 
Die Anmeldung ist bis spätestens  
24. Oktober 2013, auch per Mail oder 
Fax, möglich.  
Bitte beachten Sie den Platz für Fragen 
an die Bischöfin auf der Rückseite! 
 
Anmeldung an: 
 Landeskirchenamt der EKM 
 Ulrike Preuß / Büro der  
 Gleichstellungsbeauftragten 
 Michaelisstraße 39 
 99084 Erfurt 
 
 Tel.:  0361 – 518 00 130 
 Fax:  0361 – 518 00 119 
 ulrike.preuss@ekmd.de  
 
 

 
 

 
Konvent  

evangelischer Theologinnen 
in Mitteldeutschland 

 
Zeit: 04.11.2013, 9.30 – 17.30 Uhr 
 
Ort: Landesgeschäftsstelle des 
Diakonischen Werkes Halle 
Merseburger Straße 44 
06110 Halle 
 
Eine Wegbeschreibung finden Sie auf der 
Homepage der Diakonie Mitteldeutschland 
unter:  
www.diakonie-mitteldeutschland.de/ 
Organisation/ Geschäftsstelle 
  
        ...................................... 
 
 
Referentin: Karin Böhmer, Pfarrerin,  
Landesverband evangelischer Frauen in 
Hessen und Nassau 
 
Workshop 1:  
Karin Böhmer, Referentin 
Workshop 2:   
Monika Mathias, Pfarrerin, Berlin 
Workshop 3:   
Christine Kellner, Sup.in, Merseburg/  
Susanne Jordan, Pfarrerin, EFiM, Halle 
 
Unkostenbeitrag p. P.:  12,50 €  
Vikarinnen u. 50%ig Angestellte: 5,00 € 
Studentinnen: Frei 
 
 
 

 
THEOLOGINNENKONVENT 

 
am  4. November 2013 

 
Halle 

 
 
 
 

 
 
 

„Glauben Querdenken“ 
 

 
 



        
„Glauben Querdenken“ 

 
Wenn sich Gedanken verhärten, 
Strukturen versteifen und Spiritualität zur 
leblosen Formalie verkommt, ist es Zeit 
die Perspektiven zu wechseln.  
Feministische Theologie will uns 
herausfordern zu anderen, neuen 
Sichtweisen, will Mut machen, 
ungewöhnliche Wege zu beschreiben und 
Glauben quer zu denken. Dabei ist sie 
kein Lehrgebäude, sondern bunt und 
vielfältig und einem lebendigen 
Veränderungsprozess unterworfen. 
Beim Theologinnenkonvent können wir 
von neuen Entwicklungen hören. Es ist 
aber auch Zeit, um die Theorie in die 
Praxis zu bringen. In den Workshops 
können Sie entdecken, was 
quergedachter Glaube im Gemeindealltag 
in Bewegung setzen kann. 
 
Wir freuen uns über die Zusage der 
Landesbischöfin, am Nachmittag zu uns 
zu kommen. Um diese Zeit gut zu nutzen, 
bitten wir Sie im Vorfeld um Ihre Fragen 
an Frau Ilse Junkermann. 
 
Bis zum Wiedersehen im Herbst grüßen 
Sie herzlich  
 
die Frauen des Geschäftsführenden 
Ausschusses: 
 
Susanne Jordan    Carmen Jäger 
Christa-Maria Schaller  Christiane Kellner 
Charlotte Weber  Brigitte Enke 
Christiane Apitzsch-Pokoj 

 
 

Tagesablauf 
09.30 Uhr Ankommen 
10.00 Uhr Begrüßung und Andacht 
11.00 Uhr Referat: „Erfrischend,  
 inspirierend, kritisch!“  
 Neue Entwicklungen in der  
 Feministischen Theologie  
12.30 Uhr Mittagessen 
13.15 Uhr  Aktualia, Berichte, Wahl des 
 neuen Geschäftsführenden  
 Ausschusses 
 
14.00 Uhr Workshops: 
 
1) „Zwischen Alltagsgeschäft und 
Lebenskunst“ –  Feministische Theologie, 
die Gemeinde und ich.  
(Biografie, Spiritualität, Theologie) 
 
2) „Gender – Queer - Glaubenskurs MEET“ 
M editieren, E ssen, E ntdecken,  
T heologie  treiben querbeet. Ein Glaubens-
kurs in feministischer und befreiungs-
theologischer Herangehensweise in der 
Martha-Gemeinde Berlin.  
 
3) „Wieviel Liturgie braucht der Mensch? 
– Liturgisch Querdenken“  
Viele tun es ja schon (und denken die 
Liturgie angesichts eigener Theologischer 
Einsichten und spezifischer Gemeinde-
situationen quer). Bringen Sie bitte konkrete  
Beispiele mit. Was brauchen wir, um unsere 
Einsichten mit der Gemeinde zu leben? 
 
16.00 Uhr Impulsbericht der  
 Landesbischöfin und  
 anschl. Gespräch 
17.30 Uhr Reisesegen 

 

Meine Frage(n) an die Bischöfin: 
 
...................................................................... 

......................................................................

......................................................................

......................................................................

......................................................................

......................................................................

......................................................................

......................................................................

......................................................................

......................................................................

......................................................................

......................................................................

......................................................................

......................................................................

...................................................................... 


